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Es sind.bereits Peileinrichtungen bekannt,
die durch subjektive Beobachtung gestatten,
die Richtung einer Sendestation festzustellen.
Bei diesen Einrichtungen wird entweder eine
drehbare Rahmenantenne auf das Empfangs-
minimum gestellt, welches die Richtung des
Senders angibt, oder es werden nach dem Ver-
fahren von Robinson zwei gekreuzte Rahmen
verwendet. Der eine dieser Rahmen, der Haupt-
rahmen, bleibt dauernd am Empfinger ange-
schlossen, wihrend der zweite Hilfsrahmen peri-
odisch umgeschaltet wird. Steht der Hilfs-
rahmen im Empfangsminimum und damit der
Hauptrahmen im Empfangsmaximum, so dndert
sich die Empfangslautstirke durch die peri-
odische Umschaltung nicht, wihrend sonst ein
Vibrieren oder Flimmern des Empfanges wahr-
genommen wird. Die Glite der Peilung hingt
bei dieser sowie der eingangs erwidhnten Me-
thode von der Beobachtungsgabe des Be-
dienungspersonals ab und wird besonders dann
schlecht, wenn das Bedienungspersonal gleich-
zeitig noch andere Beobachtungen auszufiihren
hat. Aullerdem besteht bei dem obenerwihnten
Peilverfahren keine Moglichkeit, unmittelbar
die Lage der Sendestation anzugeben, wenn
der Peilrahmen nicht im Minimum steht.

Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist
eine direkt zeigende Peileinrichtung, bei welcher
mit einer beliebigen und einer Rahmenantenne
empfangen wird. Der Vorzug der Einrichtung
liegt in dem direkt zeigenden Richtungszeiger,

der eine rasche Feststellung der Lage der Sende-
station gestattet und der auBerdem anzeigt, ob
der Sender rechts oder links von der Rahmen-
richtung liegt. Dabei gibt die GréBe des Aus-
schlags ein MaB fiir den Winkel zwischen Rah-
men und Senderrichtung.

Zur Peilung wird eine beliebige Antenne, die
beispielsweise nach Abb. 1 eine Linearantenne
sein kann, verwendet-und mit deren Schwin-
gungskreis der Kreis einer Rahmenantenne in-
duktiv oder kapazitiv gekoppelt ist.
vorstehenden Ausfiihrungsform ist eine induk-
tive Kopplung vorgesehen, die aus einer dreh-
baren Spule L; und einer festen Spule L, besteht.

'Die Spule L, im Schwingungskreis des Peil-

rahmens R sitzt auf der Achse eines Wechsel-
stromgenerators, die von einer beliebigen An-
triebsquelle gedreht wird. Dieser Generator er-
zeugt einen Wechselstrom von der Periode, mit
der die Spule gedrebt wird. An die Linear-
antenne ist der Empfinger angeschlossen, an
dessen Stelle wir hier der Einfachheit halber ein
Audion setzen wollen. Im Ausgang des Audions
liegt ein Transformator, dessen sekundire Wick-
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lung mit dem beweglichen System eines Dy-

namometers D verbunden ist. Das feste System
des. Dynamometers wird von dem Wechsel-
stromgenerator erregt.

Ist sowohl der Rahmenkreis als auch der An-
tennenkreis auf die zu peilende Station ab-
gestimmt, so wird die in den Empfinger ge-
langende Hochfrequenzspannung gleich der
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vektoriellen Summe aus der vom Rahmen
und der von der Linearantenne induzierten
Spannung sein.  Steht die Rahmenantenne
im Empfangsminimum, so ist die in ihr in-
duzierte Wechselspannung gleich Null. Es wird
daher durch die periodisch verinderliche An-
kopplung der Rahmenantenne zur Linearan-
tenme iiber die Spulen L, L, keine Spannung
auf den Empfénger induziert, so daBl der Emp-
fanger nur die stets gleichbleibende Empfangs-
energie der Linearantenne erhdlt. Der Audion-~
empfinger wird unverdnderlichen Empfang
haben, so daB das bewegliche System des Dy-
namometers iiber den Transformator keine
Wechselspannung zugefithrt bekommt. Der
Zeiger des Dynamometers bleibt unbeeinfluBt
auf Null stehen.

Drehen wir die gerichtete Antenne vom Emp-
fangsminimum heraus, so erhalt auch diese aus
dem Strahlungsfeld des Senders Energie zu-
gefithrt. Durch die periodisch verinderliche in-
duktive Kopplung L,, L, wird der Rahmenkreis
innerhalb zweier Halbperioden in verschiedenem
Sinne an die Linearantenne angekoppelt. Dabei
verstarkt der Rahmenempfang in einer Halb-
periode den Empfang von der Hochantenne und
schwicht diesen im Verlauf der néchsten Halb-
periode. Dadurch wird auf den gleichbleibenden
Empfang durch die Linearantenne eine Wechsel-
stromkomponente moduliert, deren Amplitude
von der Empfangsstirke des Rahmens abhingig
ist und deren Phase je nach der Richtung, in
der der Rahmen aus dem Empfangsminimum
gedreht wurde, um 180° verschieden ist. Wir
stellen in Abb. 2z die Spannungs- und Strom-
verhaltnisse in den verschiedenen Kreisen des
Empfangers dar. Die Kurve I gibt die vek-
torielle Summe aus der Empfangsenergie der
Linearantenne und der durch die stetig ver-
anderte Kopplung L;, L, vom Rahmen indu-
zierten Energie. Wir nehmen in unserem Bei-
spiel an, der Empfang des Rahmens verstirkt
in der ersten Halbperiode den Empfang durch
die Hochantenne. Damit wird der Anoden-
strom des Audions, der in Kurve II dargestellt
ist, in der ersten Halbperiode infolge der zu-
nehmenden Empfangsstirke verkleinert, wih-
rend er in der nichsten Halbperiode groBer
wird, da die Empfangslautstirke abnimmt. Das
bewegliche Dynamometersystem erhilt einen um
angenhert go° in' der Phase gegeniiber dem
Anodenstrom nacheilenden Strom, der in der
Kurve ITI wiedergegeben ist. Koppeln wir die
bewegliche Induktionsspule mit dem Wechsel-
stromgenerator derart, daB der Wechselstrom,
der das ruhende Dynamometersystem durch-
flieBt, Kurve IV, phasengleich mit dem Strom
in dem beweglichen System ist, so wird das
Dynamometer einen Ausschlag ergeben, der bei
entsprechendem AnschluB der Wicklungsenden
als rechts weisend angenommen wird. Die Am-

plitide des Ausschlags ist proportional dem Pro-
dukte aus dem Generatorstrom und dem Strome
im beweglichen Dynamometersystem, S0 daB
der Ausschlag um so groBer wird, je weiter der
Rahmen aus dem Empfangsminimum heraus-
gedreht wurde.

Wird die Rahmenantenne in der anderen

Richtung aus dem Minimum herausgedreht, so-

wird der Empfang des Rahmens in der ersten
Halbperiode den Empfang durch die Hoch-
antenne entgegen dem erstgenannten Fall ab-
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schwichen, wihrend diese in der zweiten Halb- -

periode verstirkt wird (Abb. 3,I). Die Wechsel-
stromkomponente des Audions sowie der Strom
im beweglichen System des Dynamometers wird
entsprechend dieser Phasenverschiebung eben-
falls um 180° in der Phdse gegeniiber den erst-
genannten Fallen verschoben sein. Nachdem die
Phase des Generatorstromes unverindert blieb,
hat das vom Dynamometer auf den Zeiger aus-
geiibte Drehmoment entgegengesetzte Richtung,
und der Zeiger schligt nach links.

An Stelle der Linearantenne kann eine
zweite Rahmenantenne verwendet werden,
ohne daB eine qualitative Anderung des Peil-
effektes eintritt.

Anstatt eines Peilrahmens mit periodisch
wechselnder induktiver Ankopplung verwendet
man zweckmiBigerweise zwei gleichgroBe Rah-
men in derselben Richtung, jedoch mit entgegen-
gesetztem Wicklungssinn. Dabei liegt der Ver-
bindungspunkt beider Rahmen gemaf der Abb.4
an einer Koppelspule L, deren anderes Ende
iiber dem Abstimmkondensator C an einem r0-
tierenden Kondensator K liegt, der ein beweg-
liches und zwei feste Plattensysteme besitzt.
Die festen Plattensysteme sind mit den Wick-
lungsenden beider Rahmen verbunden. Der
rotierende Kondensator wird gleichzeitig mit
dem Generator.G angetrieben. Durch diese An-
ordnung wird stets der Rahmen Energie aunf-
nehmen, dessen Schwingungskreis jeweils iiber
den rotierenden Kondensator geschlossen ist.
Durch den entgegengesetzten Wicklungssinn
beider Rahmen ist die Wirkung dieses Ankopp-
lungsverfahrens die gleiche wie bei der eingangs
beschriebenen induktiven Kopplung, und es
kann im fbrigen die oben beschriebene An-
ordnung tibernommen werder.

PATENTANSPRUCHE:

1. Funkentelegraphische Peileinrichtung,
bei welcher die Empfangswirkung einer be-
liebigen Antenne mit der einer gerichteten
Antenne vereinigt wird, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Ankopplung der gerichteten
Antenne an die ungerichtete Antenne peri-
odisch veréndert ist, und ein in einem Gene-
rator erzeugter Wechselstrom von der An-
kopplungsperiode ein Spulensystem eines als
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Richtungszeiger dienenden Dynamometers 2. Einrichtung nach Anspruch 1, gekenn-
durchflieBt, dessen zweites Spulensystem von zeichnet durch zwei gerichtete Antennen,
der durch die wechselnde Ankopplung be- die mit entgegengesetzter Richtung peri-
dingten Wechselstromkomponente des Aus- odisch abwechselnd induktiv oder kapazitiv 1e
gangsstromes des Empfangers durchflossen an die ungerichtete Antenne angekoppelt
wird. werden.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen

BERLIN, GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCHKEREY




Zu der Patentschrift 481 703
Kl. 21a% Gr. 48




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

